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Wissenschaft  in der beginnenden Neuzeit 

Auf dem Weg  
in die Neuzeit I 
  
 
Tycho Brahe und der Beginn der 
professionellen beobachtenden 
Astronomie  
 
 

Tycho Brahe (1546-1601) 



Ein „Neuer“ Stern und der Komet von 1577… 

Das Erscheinen eines „Neuen Sterns“ im Sternbild Kassiopeia im Jahre 1572 sowie das 
Erscheinen eines „Großer Kometen“ im Jahre 1577 sowie die Gregorianísche 
Kalenderreform von 1582 sowie die Diskussion des kopernikanischen Hauptwerkes und 
der Preußischen Planetentafeln bereiteten den Weg zu einer Professionalisierung der 
beobachtenden Astronomie, die besonders von dem dänischen Landadeligen Tycho 
Brahe und den Bau zweier Sternwarten auf der Ostseeinsel Hven geprägt wurde. 
 
Tycho Brahe und einige seiner Kollegen (z. B. Michael Maestlin in Tübingen) erkannten, 
dass eine Entscheidung zwischen dem alten Ptolemäischen System und dem 
Kopernikanischen System (oder eines Dritten, später das „Tychonische“ genannt) nur 
über genaueste Beobachtungen der Planetenbahnen am Himmel gefällt werden kann. 
 
 Die „Sternsphäre“ ist offensichtlich nicht so unveränderlich, wie man es bei  
     Aristoteles lesen konnte. 
 
 Der „Große Komet“ von 1577 zeigte keine Parallaxe, weshalb er keine  
    „Ausdünstung“ der Atmosphäre (Aristoteles) sein kann, sondern sich jenseits der  
     Mondbahn unter Kreuzung der Venus-Sphäre bewegen muss, also ein „echter“  
     Himmelskörper sein muss. 



De stella nova  -- Die Tychonische Supernova 1572 



Tycho Brahe – der bedeutendste beobachtende Astronom des 
16. Jahrhunderts 

• 1546 Knutstorp, Dänemark 

• 1559, Studium der 7 freie Künste an 
der Universiät Kopenhagen 

• Die Beobachtung einer 
Sonnenfinsternis im Jahre 1560 weckte 
in ihm das Interesse an der Astronomie 

• Fortsetzung seiner Studien, nun mit 
den Schwerpunkten Mathematik und 
Astronomie an den Universitäten 
Rostock, Leipzig, Wittenberg und Basel 

• 1576 kann er den dänischen König 
Friedrich II überzeugen, den Bau einer 
Sternwarte zu finanzieren – Uraniborg 

• 1586 Bau der Sternwarte Stjerneborg 

• An beiden Sternwarten beobachtete 
Tycho Brahe über 21 Jahre den 
Planeten Mars 



• 1599 Wechsel nach Prag, um eine Anstellung bei Kaiser Rudolf II anzunehmen. Er 
überlässt Brahe das nahe bei Prag gelegene Schloss Benatek, wo er zusammen mit 
Longomontanus und später Johannes Kepler begann seine Beobachtungen 
auszuwerten. 

• 1600 Genaue Bestimmung der geografischen Position von Schloß Benatek 

• 1601 verstorben in Prag 

 



Himmelsbeobachtungen zur Zeit Tycho Brahes 

Himmelsbeobachtungen bezogen sich in der vorteleskopischen Ära (fast) immer auf die 
Bestimmung von Planetenpositionen  sowie auf Probleme der Zeitbestimmung. Es 
kamen dabei alle „klassisch“ bekannten Messinstrumente (Jakobstab, Astrolab, 
Quadrant)  zum Einsatz, die teilweise von Tycho Brahe neu konstruiert und verbessert 
wurden (z. B. Mauerquadranten),  um die von ihm geforderte Messgenauigkeit von ca. 
zwei Bogenminuten (1/15 Vollmonddurchmesser) zu erreichen. 



Positionsbeobachtungen der Venus Januar und Februar 1593 
 











Stjerneborg, heutige Ansicht (Tycho Brahe - Museum 


